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Sozialpreis der  
Landeskirchen

Die Aargauer Landeskirchen haben 
zusammen mit Benevol den Sozial-
preis 2020 ausgeschrieben, innova-
tive soziale Projekte von Freiwilligen 
werden gesucht.

Kirche wird im  
Lockdown digital

Vom Livestream bis zu Kinderge-
schichten «onläin»: In Zeiten  
der Krise  treibt die Kirche bunte  
Blüten im digitalen Raum – ein Rund-
gang durch die Online-Angebote.

Christi Leib für Dich  
im Livestream

Abendmahl online feiern, geht das? 
Ausgehend von den Erfahrungen 
mit Angeboten über die Ostertage 
ist nun Zeit für eine theologische 
Reflexion.
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Titelbild
Kirchenratspräsident Christoph Weber-Berg hat in der 
Woche vor Ostern für die Aargauer Kirchgemeinden 
eine spezielle Videobotschaft zu Ostern aufgenommen.  
Als Ort für die Aufnahme hat er den Weg unterhalb 
der Kirche Staufberg gewählt, neben dem bei strahlen-
dem Frühlingswetter bereits die ersten Bäume blühen.
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anSichten

Leben in der Quarantäne

Auch diesen Monat komme ich nicht 
um das dominante und allgegenwärtige  
Thema herum. Ich muss seinen Namen 
gar nicht nennen. Sie sehen es diesem 
Heft an, sie sehen es Ihrer Tageszeitung an, 
sie merken es an den Gesprächen, die sie 
auf Distanz oder via Telefon oder Skype  
und Konsorten führen. Das Thema ist 
einfach da – und irgendwie doch nicht. 
Geht es Ihnen auch so? Es bleibt für mich 
merkwürdig abstrakt. Gott sei Dank, kann 
ich nur sagen: ich bin gesund. Ich sitze 
hier in meinem Heimbüro, und draus-
sen scheint seit mehr als vier Wochen die 
Sonne. Das Grün leuchtet zart und kräftig 
zugleich, die Blüten der Obstbäume und 
der wilden Kirschen im Wald erschienen 
mir noch selten so schön. Die Quarantä-
ne hat mir ausserdem neue Dinge ermög-
licht und die Augen geöffnet für vieles, 
was in einem «normalen» Frühling nicht 
ganz, aber fast unbeachtet an mir vorbei-
gezogen wäre. 

Auf unzähligen Morgen- und Abend
spaziergängen habe ich den Frühling so 
intensiv erlebt wie nie seit meiner Kind-
heit. Auf diesen Spaziergängen hatte ich 
intensive und wichtige Gespräche mit 
meiner Frau. Oder ich führte – allein 
unterwegs – innerlich Selbstgespräche 
und musste mich wohl oder übel mit mir 
selbst beschäftigen. 

Nach mehr als vier Wochen Homeoffice 
sehne ich mich nach Kontakten zu mei-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
am Stritengässli, nach engagierten Ge-
sprächen an Sitzungen und Tagungen. 
Aber ich glaube, dass ich gewisse Dinge 
auch vermissen werde, wenn alles vor-
bei ist. 

Wann sonst nehme ich mir die Zeit 
für morgendliche Waldspaziergänge? 
Wann sonst – ausser in den Ferien –  
verbringe ich so viel Zeit mit meinen 
Liebsten? Wann sonst habe ich so viele 
Abende ohne Sitzungen, ohne Anlässe 
und Veranstaltungen – und dafür Zeit, 
auf dem Staufberg das Abendlicht zu  

geniessen, mich in ein Buch oder ein 
spannendes Magazin zu vertiefen. Ganz 
zu schweigen von der Chance, mich für 
eine der drei letzten Möglichkeiten zu 
entscheiden, und dann trotzdem über 
den Gartenzaun einen langen Schwatz 
mit Nachbarn zu führen.

Ich will keineswegs die Quarantäne zu 
einem Glückszustand stilisieren. Aber 
etwas von dem, was ich in dieser Zeit 
wiederentdeckt habe, möchte ich in die 
Zeit danach mitnehmen. Ich möchte den 
Blick für das Wunder des Lebens nicht 
nur im Frühling, sondern auch im Som-
mer, im Herbst und im Winter schärfen, 
in Dankbarkeit gegenüber dem Schöpfer. 
Ich möchte mehr Zeit in diejenigen Be-
ziehungen investieren, die mir wirklich 
wichtig sind, und auf die ich nicht nur 
während der Zeit einer für mich abstrak-
ten Bedrohung zählen kann, sondern auf 
die ich ganz gewiss auch zählen könnte,  
wenn ich selbst in Not geraten würde. 

Die vergangenen Wochen haben mir 
die Augen geöffnet für die Tatsache, 
dass all das Gute, was mich in die-
sem Leben trägt, einerseits äusserst 
wertvoll und andererseits unverfüg-
bar ist. Das ist im Grunde eine banale 
Einsicht, sie war mir eigentlich schon 
vor der Quarantäne bekannt. Aber ich 
habe sie neu entdeckt. Und ich hoffe, 
dass sie mir als wertvolles «Bhaltis» 
aus dieser Zeit erhalten bleibt.

Christoph Weber-Berg, Kirchenratspräsident

Osterbotschaft auf YouTube
Kirchenratspräsident Christoph 
Weber-Berg hat für die Aargauer  
Kirchgemeinden eine spezielle 
Videobotschaft zu Ostern aufge-
nommen, die auf youtube.com 
im Kanal «Landeskirche Aargau» 
angeschaut werden kann und  
bereits über 1000 mal angeklickt 
wurde.

Foto: Christoph Weber-Berg
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Sozialpreis der Landeskirchen

Innovative soziale Projekte von Freiwilligen  
für den Sozialpreis 2020 gesucht

Die Aargauer Landeskichen schreiben 2020 wieder einen Sozialpreis aus – dieses 
Jahr in Zusammenarbeit mit der Freiwilligenorganisation benevol Aargau, weil 
sie mit dem Preis Freiwilligenarbeit im sozialen Bereich auszeichnen möchten. 
Der Sozialpreis soll gemeinnützigen Organisationen und Gruppierungen im Freiwil-
ligenbereich die Möglichkeit geben, ihre Projekte der Öffentlichkeit vorzustellen, 
und er soll zur Nachahmung anzuregen.

Honoriert werden Privatpersonen, Orga-
nisationen oder Institutionen, die im So-
zialen innovative und aussergewöhnliche 
Projekte mit Kooperationen in der Frei-
willigenarbeit durchführen. Unzählige  
Gruppen, Organisationen und Einzelne 
setzen sich in der Zivilgesellschaft für 
soziale Gerechtigkeit, Menschenrechte, 
Umweltschutz und andere soziale An-
liegen ein. Sie alle investieren freiwillig 
Zeit, ohne eigennützige Motive zu verfol-
gen. Dieses Engagement ist nicht selbst-
verständlich und für die Zivilgesellschaft 
unentbehrlich. Die Verleihung des Sozi-
alpreises der Aargauer Landeskirchen 
soll ein Zeichen der Wertschätzung für 
das Engagement der vielen Freiwilligen 
setzen und Menschen zu Freiwilligen-
arbeit motivieren. Zu den drei Aargauer 
Landeskirchen gehören die Christkatho-
lische, die Reformierte und die Römisch-

Katholische Landeskirche. Sie arbeiten 
beim Sozialpreis 2020 mit der Freiwilli-
genorganisation benevol Aargau zusam-
men, die die Preisverleihung finanziell 
unterstützt.

18 000 Franken als Anerkennung für 
Freiwilligenarbeit
Der Sozialpreis der Aargauer Landeskir-
chen ist mit 18 000 Franken dotiert, da-
von für den 1. Preis 8000, für den 2. Preis 
5000 und für den 3. Preis 3000 Franken. 
Zudem gibt es Anerkennungspreise im 
Gesamtwert von 2000 Franken.

Gesucht werden Menschen und Grup-
pen, die sich für eine der folgenden Auf-
gaben engagieren: Innovative Projekte im 
Sozialen, respektvolles Zusammenleben, 
Solidarität zwischen Alt und Jung, Integ-
ration von Menschen in Gesellschaft und 

Wirtschaft, Ausgleich zwischen Reich 
und Arm Zugang zu Bildung für Alle, 
Freizeitangebote an Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Das Bewerbungsfor-
mular und alle weiteren Informationen 
sind online auf www.sozialpreis-ag.ch.

Einsendeschluss für Bewerbungen ist 
der 30. Juni 2020. 

Jury aus Kirchen, Politik und Wirtschaft 
und Online-Voting
Die eingereichten Projekte werden von 
einer Jury evaluiert und bewertet, die 
sich aus Vertretungen der drei Landes-
kirchen sowie drei weiteren Personen 
aus Politik und Wirtschaft zusammen-
setzt. Zur Jury gehören: Lelia Hunziker, 
Grossrätin und VPOD-Präsidentin, John 
Steggerda, Geschäftsführer Pro Infirmis 
Aargau, Daniela Oehrli, Präsidentin 
143 – Dargebotene Hand, Luc Humbel, 
Kirchenratspräsident Römisch-Katholi-
sche Kirche Aargau, Ines Walter Grimm, 
Geschäftsführerin benevol Aargau, und 
Christian Härtli, Fachstelle Diakonie 
Reformierte Landeskirche Aargau.

Die Bewertung durch die Fachjury wird er-
gänzt durch ein öffentliches Voting. Dazu 
wird auf der Website sozialpreis-ag.ch  
ein Online-Voting eingerichtet, mit dem 
man ab September 2020 einem der aus-
gewählten Projekte seine Stimme geben 
kann. Die online eingegangenen Stim-
men machen ein Drittel der Gesamtbe-
wertung aus.

Die Preisverleihung findet am 20. Ok-
tober 2020 um 18 Uhr in der Römisch-
Katholischen Kirche Peter und Paul in 
Aarau statt.

Frank Worbs / Aargauer Landeskirchen, weitere  
Informationen online auf www.sozialpreis-ag.ch

Collage: Thomas Schär
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Fastenaktion 2020

Die Ökumenische Kampagne 2020:  
Lichtblicke trotz Absagen und Spendeneinbruch 

Durchzogene Bilanz der Ökumenische Kampagne: Unerwartet hohe Beteiligung 
für die Saatgut-Briefaktion ans Seco, während viele Veranstaltungen wegen der 
Covid-19-Krise abgesagt werden mussten.

Saatgut soll den Bäuerinnen und Bauern 
gehören, die es nutzen. Dies fordern über 
2300 Menschen aus 11 Ländern in ihren 
Briefen ans Seco. Die Entwicklungsorga-
nisationen Fastenopfer, Brot für alle und 
Partner sein hatten die Aktion im Rahmen 
der Ökumenischen Kampagne lanciert –  
die hohe Beteiligung übertraf alle Erwar-
tungen. 

Das Staatssekretariat für Wirtschaft (Seco) 
verhandelt aktuell mit einer Reihe von 
Ländern über Freihandelsabkommen. 
Diese Abkommen verlangen unter ande-
rem einen. Kleinbäuerinnen und -bauern 
wehren sich gegen einen strengen Sorten
schutz für Saatgut, der in Freihandels
abkommen ein wichtiges Thema ist, weil 
damit ihr Recht auf Saatgut drastisch ein-
geschränkt würde. Deshalb erhielt das 
Seco in den letzten Wochen rund 1300 
Protestbriefe von Bäuerinnen und Bauern  
aus Asien, Afrika und Lateinamerika – 
dazu auch zahlreiche solidarische Zu-
schriften aus der Schweiz.

Die Ökumenische Kampagne 
in Kürze
Brot für alle (reformiert) und Fas-
tenopfer (katholisch) führen seit 
1969 jährlich eine Ökumenische 
Kampagne in den sechs Wochen 
vor Ostern durch. Seit 1994 be-
teiligt sich auch Partner sein, das 
Hilfswerk der christkatholischen 
Landeskirche. Die Ökumenische 
Kampagne hat zum Ziel, die brei-
te Öffentlichkeit für die Ungerech-
tigkeiten zu sensibilisieren, die 
weltweit zu über 800 Millionen 
Menschen in Hunger und Armut 
führen.

Das Seco hat nun mit einer offiziellen 
Stellungnahme reagiert und anerkennt 
die Sorge der Bäuerinnen und Bauern 
weltweit um das Recht auf Saatgut als 
wichtiges Anliegen und drückt Offen-
heit aus, «mit Partnerländern bei Be-
darf individuelle Alternativlösungen 
zu finden». Konkrete Schritte sind je-
doch nicht ersichtlich. Brot für alle und 
Fastenopfer werden sich auch künftig 
dafür einsetzen, dass Schweizer Frei-
handelsabkommen nicht länger strenge 
Sortenschutzgesetze verlangen.

Covid-19 stellte Kampagne auf den Kopf
Kurz nach dem Start der Ökumeni-
schen Kampagne Ende Februar legte die  
Corona-Krise das öffentliche Leben in 
der Schweiz lahm. Die meisten der ge-
planten Suppentage, Gottesdienste und 
Podien mussten abgesagt werden. Auch 
der Strassenverkauf von Rosen zum 
Frühlingsbeginn konnte nicht stattfin-
den. Damit fehlen den Entwicklungs-
organisationen mindestens eine halbe 

Saatgut im Senegal

Foto: Fastenopfer

Million Franken für die Entwicklungs-
zusammenarbeit. Die 80 000 bereits  
bestellten Fairtrade-Rosen von Max Ha-
velaar wurden an Altersheime und Spi-
täler verschenkt – eine Geste, die auf 
grosses Echo gestossen ist und viele 
Menschen berührt hat.

Die Hilfswerke entwickelten als Alter
native für die Kirchgemeinden und Pfar-
reien in aller Eile die Aktion «Kleine 
Suppe mit grosser Wirkung»: Online 
können sie seit Mitte März Suppentüten 
beziehen und ihren Mitgliedern nach 
Hause schicken. Wie sehr die Corona-
Krise die Spendeneinnahmen beein-
flusst hat und wie gross die Einbrüche 
sind, wird sich erst in den kommenden 
Wochen zeigen.

Rückfragen und Auskünfte: 
Gabriela Neuhaus, 
Medienverantwortliche Brot für alle
neuhaus@bfa-ppp.ch, 079 435 81 30
Madlaina Lippuner, Kommunikation 
Ökumenische Kampagne, Fastenopfer
lippuner@fastenopfer.ch, 076 307 28 77

Material:
Die eindrückliche Bildergalerie der 
Briefschreibenden aus oben genannten 
Ländern findet sich hier: 
www.sehen-und-handeln.ch/bilder
Seco-Stellungnahme betreffend Sorten-
schutz in Freihandelsabkommen.
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Migration

Es braucht einen Akt der Humanität – Aufruf der 
Schweizer Kirchen

Die Situation der Asylsuchenden auf den griechischen Inseln ist katastrophal  
und verschärft sich angesichts der Corona-Pandemie noch. In einem Appell an 
den Bundesrat rufen die drei Landeskirchen dazu auf, die Gruppe der unbeglei-
teten Flüchtlinge, die einen familiären Bezug zur Schweiz haben, rasch in die 
Schweiz zu evakuieren. Die sich ausbreitende Pandemie lässt es nicht zu, dass 
wertvolle Zeit ungenutzt bleibt. Es muss rasch gehandelt werden – erst recht  
in dieser Osterzeit.

Zehntausende von Flüchtenden leben 
auf den Ägäisinseln unter unwürdigen 
Bedingungen in geschlossenen und ab-
geriegelten Lagern. Es fehlt an einer 
grundlegenden hygienischen Infrastruk-
tur, weshalb die Corona-Pandemie für 
diese Menschen eine verheerende Ge-
fahr für Leib und Leben darstellt.

Eine Evakuierung – wenigstens einer 
kleinen Anzahl von Personen mit Be-
zug zur Schweiz – ist deshalb dringend 
notwendig.

Schweiz soll unbegleitete minderjährige  
Asylsuchende mit Bezug zur Schweiz 
aufnehmen
Die drei Landeskirchen rufen den Bundes- 
rat und die Politik dazu auf, die unbe-
gleiteten minderjährigen Asylsuchen-
den (UMA) auf Lesbos und von anderen 
Fluchtorten rasch mit ihren Familien in 
der Schweiz zusammenzuführen. Bisher 
sind nur etwa 20 unbegleitete Minder-
jährige mit einem verwandtschaftlichen 
Bezug zur Schweiz identifiziert worden. 
Die wahre Zahl der sogenannten UMA 

liegt jedoch viel höher. Hier braucht es 
eine grössere Anstrengung der offiziel-
len Schweiz, um mit den Behörden vor 
Ort die Einreiseberechtigten zu identifi-
zieren. «Wir appellieren an den Bundes- 
rat, in den nächsten Tagen ein klares 
Zeichen der Hoffnung zu setzen und diese  
verletzlichen und gefährdeten jungen 
Flüchtlinge in den griechischen Lagern 
als Asylsuchende in der Schweiz auf-
zunehmen», so die drei Landeskirchen.

Kirchen und Private sind bereit, ihren 
Beitrag zu leisten
Vielerorts in der Schweiz können Städte 
und Gemeinden, Kirchgemeinden und 
Pfarreien, kirchliche und nichtkirchli-
che Hilfsorganisationen diese Menschen 
empfangen und betreuen. Die Schwei-
zer Bevölkerung hat dies in der Vergan-
genheit in vielen Initiativen und Hilfs
projekten immer wieder gezeigt. Die 
Kirchen sind dazu bereit. Sie warten auf 
ein hoffnungsstiftendes Ja des Bundes
rats zu einer grosszügigen Geste zum 
Wohl der Schwächsten.

Comm. EKS / Informationsdienst Aargau

Foto: Jim Black

Aargau: Kirchenräte for-
dern Regierungsrat zur 
Aufnahme von Flüchtlin-
gen von den Ägäischen 
Inseln auf

Im Zuge des Aufrufs der Schweizer 
Kirchen «Es braucht einen Akt der Hu-
manität» haben sich auch die Kirchen-
räte der Aargauer Landeskirchen an den 
Aargauer Regierungsrat gewandt. Ver-
bunden mit einem Dank an den Regie-
rungsrat für dessen «Engagement zum 
Schutz der Gesundheit aller Menschen 
im Kanton Aargau während der letzten 
Wochen» verweisen sie auf den gemein-
samen Aufruf der Schweizer Kirchen so-
wie auf den aktuellen Osterappell der 
Migrationscharta, die im Herbst 2015 von  
einer Gruppe reformierter und katholi-
scher Theologinnen und Theologen aus 
der deutschen Schweiz herausgegeben 
wurde. Der Osterappell der Migrations-
charta nennt eine konkrete Zahl von 
5000 in der Schweiz aufzunehmenden  
Flüchtlingen.

Ein starkes Zeichen der Humanität
Die Kirchenräte unterstützen die Stoss-
richtung dieser beiden Initiativen: «Ins-
besondere die Aufnahme besonders 
verletzlicher junger Menschen und die 
Zusammenführung mit ihren Familien 
in der Schweiz wäre ein starkes Zeichen 
der Humanität. Angesichts des mögli-
chen Ausbruchs der Pandemie in den 
Lagern ist rasches Handeln angezeigt.»
Sie fordern den Regierungsrat auf, die 
Unterstützung des Kantons Aargau bei 
der Aufnahme geflüchteter Menschen 
von den Ägäischen Inseln aktiv anzu-
bieten. Die Kirchenräte erklären, «das 
in unserer Macht liegende dafür zu tun, 
dass die Kirchen die staatlichen Behör-
den bei der Umsetzung einer solchen 
Notaufnahme mit allen uns möglichen 
Kräften unterstützen.»

Informationsdienst

Küste in Griechenland.
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Corona-Virus

Kirchliches Leben in Zeiten des Lockdown

Seit den Anordnungen des Bundesrats vom 16. März aufgrund der «ausserordent-
lich Lage» gemäss Epidemiengesetz hat sich für die Kirchen nicht viel geändert. 
Zwar wurden für den 27. April erste Lockerungen des Lockdown beschlossen, am 
Veranstaltungs- und Versammlungsverbot hat sich aber bisher (Stand: 24. April)  
noch nichts geändert. Bitte konsultieren Sie regelmässig die Website der Landes
kirche www.ref-ag.ch. Dort finden Sie die geltenden Anordnungen aber auch Ideen 
für das Leben in den Kirchgemeinden. 

Es finden weiterhin keinerlei kirchliche 
Veranstaltungen, weder im privaten, 
noch im öffentlichen Raum, insbesondere  
keine öffentlichen Gottesdienste statt. 
Das sonntägliche Glockenläuten kann 
stattfinden und ist ein wichtiges Zeichen 
für Solidarität und gemeinsames Gebet.

Die Evangelisch-reformierte Kirche 
Schweiz erarbeitet zurzeit in enger Abspra-
che mit den Kantonalkirchen ein Schutz- 
und Hygienekonzept für eine allfällige  
Öffnung der Gottesdienste ab 8. Juni.

Lockerung bei Trauerfeiern und Beiset-
zungen auf dem Friedhof 
Die bisherige Verordnung erlaubte nur 

Beerdigungen «im engen Familien-
kreis». Die seit 27. April geltende Ver-
ordnung spricht neu von Beerdigungen 
«im Familienkreis»; die Beschränkung 
auf den «engen» Familienkreis ist weg-
gefallen. Auch die Begrenzung auf eine 
fixe Teilnehmerzahl ist gelockert worden,  
sofern die teilnehmenden Personen zum 
Familienkreis gehören. Bei der Frage, wer 
zum Familienkreis gehört, kann auf die 
die Wünsche der Angehörigen eingegan-
gen werden. Neu wird festgehalten, dass 
aufgrund der zwingenden Abstands- und 
Hygienevorschriften «einzig die Wahl der 
Örtlichkeit ein begrenzender Faktor» für 
die Teilnehmerzahl sei. Der Bund stellt 
ein Formular «Standard-Schutzkonzept 

für Beerdigungen im Familienkreis unter 
COVID-19» zur Verfügung, das ausgefüllt 
und ergänzt werden muss.

Weiterführung des kirchlichen Unter-
richts
Ab 11. Mai 2020 sind die obligatori-
schen Schulen unter Vorbehalt der 
vorgeschriebenen Schutzmassnahmen 
wieder geöffnet. Diese Öffnung betrifft 
auch den Kirchlichen Religionsunter-
richt (KRU) auf diesen Altersstufen. Es 
muss davon ausgegangen werden, dass 
vorerst nur Klassenunterricht angeboten 
werden kann. Wo KRU in den Räumen 
der Schule stattfindet, gilt das Sicher-
heitskonzept der Schule. Kinder- und 
Jugendlager über Auffahrt oder Pfings-
ten dürfen nicht durchgeführt werden.

Taufen auch an Werktagen
Taufen sind zurzeit noch verboten. Für 
die Zeit nach dem Lockdown wird auf 
Grund des Nachholbedarfs mit einer gros-
sen Zahl von Taufen zu rechnen sein.  
Es ist den Kirchgemeinden freigestellt, zu-
sätzliche Gottesdienste speziell für Tau-
fen ähnlich wie Trauungsgottesdienste  
auch an Werktagen durchzuführen.

Austauschplattform für Ideen der 
Kirchgemeinde
Die Landeskirche hat eine Internet-
seite «Kirchliches Leben in Zeiten 
von Corona» (ref-ag.ch/meine-kirche/
kirchgemeinden_corona.php) als Aus-
tauschplattform für Ideen und Angebote  
der Kirchgemeinden eingerichtet und 
verlinkt dort zum Beispiel diakonische 
Projekte, die online oder telefonisch or-
gansiert werden, neue digitale Formen 
von geistlichen Angeboten und Gottes-
diensten, Seelsorge und Beratung und 
digitale Hilfsmittel für den Unterricht. 
Entsprechende Angebote werden von 
Jürg Hochuli gesammelt (juerg.hochuli@ 
ref-aargau.ch) und aufgeschaltet. Digita-
le Gottesdienstangebote können zusätz-
lich auf www.ref.ch/digitale-kirchen ver-
linkt werden.

Landeskirchliche Dienste und Gemein-
deberatung
Alle Veranstaltungen und Kurse der 
Landeskirche sind bis Ende Mai abge-
sagt. Die Telefonzentrale der Reformier-

 Landeskirche

Foto: Edwin Hooper
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ten Landeskirche Aargau ist weiter
hin zu Bürozeiten unter der Nummer  
062 838 00 10 erreichbar. Die Gemein-
deberatung erreichen Sie telefonisch 
Montag bis Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr, 
unter 062 838 06 50 oder per Mail an 
gemeindeberatung@ref-aargau.ch. Auf 
WikiRef finden Sie zusätzliche Infor-
mationen für die Gemeindeleitung und 
Mitarbeitenden zur digitalen Organisa-
tion von Sitzungen und zu rechtlichen 
Fragen, speziell im Bereich Personelles 
und Lohnzahlungen.

Informationsdienst

Weiterhin Fernsehgottes-
dienste in Tele M1

Weil die Kirchgemeinden zurzeit keine  
Gottesdienste mit der Gemeinde feiern  
dürfen, werden seit 22. März jeden Sonn-
tag um 10 Uhr auf Tele M1 Fernseh
gottesdienste aus einer Aargauer Kirche  
übertragen. Die Reformierte und die 
Römisch-katholische Landeskirche 
finanzieren dieses Angebot. Die 30-mi-
nütigen Gottesdienste ohne Gemein-
de, die oft mit dialogischen Predigten 
und Lesungen gestaltet werden, werden  
abwechselnd von reformierten und  
römisch-katholischen Theologinnen 
und Theologen geleitet. 

Alle bereits ausgestrahlten Gottes-
dienste können jederzeit nachträg-
lich im YouTube-Kanal der Reformier-
ten Landeskirche Aargau angeschaut 
werden. Die ersten drei reformierten 
Gottesdienste wurden in der Stadt-
kirche Aarau aufgezeichnet und 400–
500 mal auf YouTube angeklickt. Die 
Zuschauerzahlen von Tele M1 sind für 
einen Sonntagmorgen ausserordentlich 
hoch und liegen zwischen 8000 und 
17 000.

Da Gottesdienste eventuell erst ab 8. Juni 
oder später wieder in den Kirchgemeinden  
stattfinden können, werden die Fernseh
gottesdienste auf Tele M1 mindes-
tens bis zum 7. Juni 2020 weiterge-
führt. Am Pfingstsonntag, 31. Mai, ist 
ein ökumenischer Gottesdienst geplant. 
Kirchgemeinden ohne eigene Online-
Angebote können den Fernsehgottes-
dienst auf www.telem1.ch oder auf  
www.youtube.com (Kanal: «Landeskirche  
Aargau») auf ihren Websites als Angebot 
für ihre Mitglieder verlinken.

Jürg Hochuli und Frank Worbs von den 
Landeskirchlichen Diensten koordinie-
ren und organisieren die Aufnahmen 
und stellen die Gottesdienste online 
auf YouTube. 

Informationsdienst

Synode

Gesprächssynode auf 
2021 verschoben

Aufgrund des Versammlungsverbots 
wegen der Corona-Epidemie wurde 
die Sommersynode vom 3. Juni auf den 
23. September 2020 verschoben. Da da-
mit im zweiten Semester dieses Jahres 
bereits zwei ordentliche Synoden ge-
plant sind, hat der Synodepräsident, 
Lucien Baumgaertner, in Rückspra-
che mit den Fraktionspräsidien ent-
schieden, die für den 5. September ge-
plante Gesprächssynode auf Samstag, 
20. März 2021 zu verschieben. Es wäre 
schade, wenn die inhaltlich wichtige 
und spannende Gesprächssynode auf-
grund der ordentlichen Synoden in den 
Hintergrund rücken würde. Der Durch-
führungsort ist zurzeit noch nicht be-
kannt.

Informationsdienst

In der reformierten Kirche Möriken wurde der Gottesdienst für die Übertragung am 26. April aufgenommen. Pfrn. Ursula Vock und Pfr. Martin Kuse predigten 
über die Erfahrungen des Propheten Elia (1. Könige 19,1 ff). Heidy Huwiler (Klarinette) und Christina Ischi (Orgel) begleiteten den Gottesdienst musikalisch.

Foto: Frank Worbs
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Leben im Lockdown

Die Kreativität der Kirchgemeinden treibt bunte  
Blüten am Bildschirm

Rundgang durch ausgewählte Online-Angebote von Aargauer Kirch
gemeinden

Keine Veranstaltungen zum Osterfestkreis, keine Suppentage, kein Ferienplausch 
für Kinder, keine Konfirmationen, keine Andachten im Altersheim. Vieles fand in 
den letzten zwei Monaten nicht statt in der Kirche und junge Paare verschieben  
ihren grossen Tag auf nächstes Jahr. Trotzdem ist «nicht alles abgesagt», wie auf 
der Homepage der Kirchgemeinde Mellingen Rohrdorf Fislisbach nachzulesen ist. 
In Zeiten der Krise treibt die Kirche bunte Blüten im digitalen Raum.

Haben Sie gewusst, dass das musikali-
sche «Aushaltezeichen», die Fermate, 
ein Punkt mit einem Bogen darüber, in 
früheren Zeiten «Corona» hiess? Corona- 
Zeit müssen wir aushalten, so vernehmen 
wir es in der Osterpredigt aus Reinach, 
gehalten von Pfarrerin Ursina Bezzola in 
der leeren Kirche vor der Videokamera.

Aushalten
Aushalten müssen wir auch, dass vieles, 
worauf wir uns gefreut und intensiv vor-

bereitet haben, nicht stattfinden darf, um 
besonders verletzliche Personen nicht 
in Gefahr zu bringen. So sämtliche Kon-
firmationen im Kanton, die ein paar  
Wochen vor dem Termin mit den schon 
fast fertig vorbereiteten Beiträgen und 
den familiären Vorbereitungen für das 
grosse Fest abgesagt wurden.

Die Kirchgemeinde Zofingen hat einen 
Weg gefunden, die aufgebauten Erwar-
tungen in andere, freiwillige Bahnen 

zu lenken: Zum einen mit dem Projekt 
«Vicinity» (Nähe) mit ermutigenden  
Botschaften in einer WhatsApp-Grup-
pe und zum anderen mit dem Hilfs-
projekt «Einkaufshilfe», bei dem sich 
junge Freiwillige für ältere Menschen 
einsetzen können. Zudem haben etli-
che Kirchgemeinden bereits Konfirma-
tionstermine im August oder September 
kommuniziert. Diese Wartezeit ist hof-
fentlich noch auszuhalten.

Gottesdienste und Andachten
Viele Kirchgemeinden bieten Gottes
dienste und Andachten im Internet 
an. Als Livestream wie Mellingen oder 
Rheinfelden, als Videoaufzeichnung 
wie Reinach, Zofingen oder Brittnau. 
Ein spannender Eindruck ist es, die 
Stimme von Pfarrerin Esther Graf wie 
die einer Sitznachbarin im Ohr zu ha-
ben, während man die farbigen Fens-
ter  der Kirche Birr sieht. Brugg bietet 
Audioaufnahmen mit Orgelmusik in her-
vorragender Tonqualität an. Gospelsongs 
zum Mitsingen, aufgenommen von Kir-
chenmusiker Stefan Wieske, findet man in 
Meisterschwanden. Predigten, Besinnun-
gen oder Gebete zum Lesen gibt es auf den 
Seiten etlicher Kirchgemeinden, beson-
ders leserfreundlich etwa ein zweifarbig 

 Kirche Digital

Profilbild zum WhatsApp Chat «vicinity».

Foto: Joël Guggisberg, Vordemwald
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gesetztes Lehrgespräch zur Frage «War-
um lässt Gott das zu?» von Pfarrer Ste-
fan Burkhard, Wettingen, oder 90-Sekun-
den-Andachten der Kirchgemeinde Kulm.

Das Gottesdienstangebot spreche vor al-
lem vertraute Gottesdienstteilnehmende 
an, meinen Pfarrer Lukas Stuck, Zofin-
gen, und Pfarrerin Ursina Bezzola über-
einstimmend. Es sei eher die ältere Kir-
chengeneration, die sich Predigten oder 
ganze Gottesdienste anschauen oder an-
hören. Für junge Menschen brauche es 
andere Angebote.

Kurzbeiträge
Speziell für die Corona-Zeit sind an 
verschiedenen Orten Kurzbeiträge per 
Video entstanden. Auf der Oftringer 
Homepage etwa äussert sich Jugend-
arbeiter David Bhend im Kürzestfor-
mat von eineinhalb Minuten prägnant, 
existentiell, berührend. Etwas längere 
Statements gibt es aus verschiedenen 
Pfarrämtern. Mit einem besonderen op-
tischen Hintergrundeffekt sendet Pfar-
rer Christian Vogt tägliche Gedanken aus 
Veltheim, zum Beispiel eine Brotmedi-
tation zum Mitmachen. In Bözen findet 
man sogar einen Osterwitz von Pfarrerin 
Katharina Thieme, eingebettet in ein an-
sprechendes Gesamtbild mit verschie-
denen Anreizen zum Klicken.

Gemeinde?
Einzelne Gemeinden bringen mit fünf 
Personen eine Ahnung von Gemeinde-

leben auf den Bildschirm wie Rhein-
felden, wo zu den Gottesdienstauf
zeichungen überraschend voller Gesang 
erklingt. Oder Brittnau, wo sich schon 
seit längerer Zeit der Jugendarbeiter um 
die farbig aufgemachte Gemeindehome-
page kümmert. Seit vergangenem Herbst 
bettet er auch regelmässig Videobeiträge  
und seit Mitte März Aufzeichnungen 
von verschiedenen Gottesdienstfor-
men ein. Gottesdienste würden jeweils 
zu zweit gefilmt, damit das Bild durch 
Schnitte etwas lebendiger wird, ver-
rät Kirchenpflegepräsident Christoph 
Lüscher. Jugendarbeiter Simon Bühler 
hat sich auch schon im Freien spazie-
rend und sprechend selber gefilmt, dank 
nicht allzu teurem Equipment, mit auf-
geklebtem Spickzettel auf dem vorge-
reckten Handy.

Für Kinder
Für Kinder verschiedenen Alters gibt es 
ansprechende Beiträge etwa «Gschichte 
Chischte & Fiire mit de Chliine Onläin» 
mit der Kirchenmaus Cäcilia und Pfar-
rerin Nadine Hassler Bütschi aus Rued, 
Kolibri-Geschichten mit Schatten
theater, Ausfaltkarte oder Flipchartfilm 
von Sozialdiakonin Irina Rindlisbacher 
aus Würenlos oder biblische Geschich-
ten, erzählt für Kinder und Erwachsene 
von Katechetin Susanne Ammann aus 
Rheinfelden. Toll auch der Cevi Brem-
garten mit witzigen, selbst produzierten 
Videoclips zu «Cevi@home» als Cevi-
Challenge Samstag für Samstag nach 

dem Motto «wir liefern den Einstim-
mungsfilm – ihr das Beweisfoto».

Professionell
Von Pfarrer Wolfgang von Ungern-
Sternberg aus Umiken kommt die Aus-
sage, dass Konfirmanden sich viel eher 
in einem Chat persönlich äussern als 
in einem real geführten Gruppenge-
spräch. Seine langjährige Erfahrung im 
Umgang mit verschiedenen digitalen 
Medien gibt er gerne auch in Webina-
ren weiter. Die Schulungsmaterialien 
inklusive Videos und PDF und Video-
materialien, die copyrightfrei in eigene 
Andachten eingebaut werden können, 
publiziert er auf www.ideenonline.ch.  
Eindrücklich auch seine Stimme – zu 
hören gegen Schluss der eindrücklichen 
Ostercollage mit zusammengeschnitte-
nen Videoclips einiger Gemeindemit-
glieder und dem Ostergruss «Der Herr 
ist auferstanden» im YouTube-Kanal der 
Kirchgemeinde Umiken.

Die Kirchgemeinde Rheinfelden überträgt regelmässig Gottesdienste im Livestream und hat noch verschiedene 
andere Angebote auf www.ref-rheinfelden.ch.

«Gschichte Chischte & Fiire mit de Chliine Onläin»  
mit der Kirchenmaus Cäcilia und Pfarrerin Nadine 
Hassler Bütschi aus Rued.

Pfrn. Ursina Bezzola mit Worten zu Ostern im 
YouTube-Kanal der Reformierten Kirchgemeinde 
Reinach-Leimbach.
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Foto: Internetseite Kirchgemeinde Rued

Foto: Internet
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Über den Bildschirm hinaus?
Wie steht es um die Wirksamkeit all die-
ser Angebote über das Internet und den 
Bildschirm zuhause hinaus? Vielfälti-
ge Angebote von Hilfe für Daheimblei-
bende sind überall zu finden, Einkaufs-
dienst, Telefonseelsorge, Gebete per 
Instagram in Gränichen, oder eine 
Telefonkette in Meisterschwanden: Alle 
Glieder der Kette machen täglich einen 
Anruf und bekommen einen.

Gemeinsame Gebetszeiten für ein täg-
liches Unser Vater hat Ursina Bezzola  
bekanntgegeben, samt einer Stillezeit 
für individuelle Kontemplation am 
Morgen. In dieser kurzen Zeit sei in 
der Stille jeweils eine besondere Ener-
gie spürbar wie sonst den ganzen Tag 
nicht, sagt die Pfarrerin, was ihr etliche 
Mitschweigende bestätigen. 

Auch regelmässige Gottesdienstbesu-
cher sind gar nicht immer an viel digita-
lem Input interessiert. Ein Paar, das seit 
längerem täglich die Herrnhuter Losun-
gen liest und bespricht, schätzt die Zeit 
fürs Aufräumen und Ordnen von lange 
liegen Gebliebenem: «Eigentlich sind 
wir ganz glücklich so.» Auf die Zeit der 
Gottesdienste in der Kirche freuen sie 
sich dann trotzdem wieder.

Jemand anderes geniesst Sonntag für 
Sonntag um zehn Uhr den von den 
Aargauer Landeskirchen produzierten 
Gottesdienst auf TeleM1. Stimmübun-
gen mit einer Chorleiterin sind in Zei-
ten gestrichener Chorproben zur Erhal-
tung der Singstimme gefragt.

Es gibt aber auch andere Stimmen: Je-
mand findet Beten am Bildschirm nach 
wie vor befremdend. Und nicht alle 
wollen es digital: Ältere Personen kom-
men gerne persönlich beim Pfarrhaus 
vorbei auf einen längeren Schwatz ge-
gen die Einsamkeit – selbstverständlich 
mit zwei Metern Abstand.

Selber entdecken
Die Entdeckungstour durch die Online-
Angebote der Aargauer Kirchgemein-
den bietet Vieles, was hier in Kürze gar 
nicht berichtet werden kann. Es lohnt 
sich, sich selber am heimischen Bild-

schirm in anderen Gemeinden umzuse-
hen, auch in anderen Kantonen oder bei 
anderen Konfessionen. Auch weniger 
perfekt gestylte Auftritte können es wert 
sein, ein Weilchen dabei zu bleiben.

Fragen und erste Erkenntnisse
Fragen bleiben. Wieviel Kirche im Inter-
net macht Sinn? Wie wird über das In-
ternet etwas von der Tischgemeinschaft 
Jesu gerade auch mit Schwachen und 
Ausgestossenen sicht- und spürbar? 

Bleiben wir bei der biblisch-kirchlichen 
Insidersprache, wie sie seit Jahrhunder-
ten gepflegt und eher selten verstanden 
wird? Oder wagen wir uns auch sprach-
lich auf neue Wege, persönlich, auf Au-
genhöhe und auf der Höhe unserer Zeit? 
Was immer hängen bleibt, sind bildhafte  
Sätze mit Widerhaken und Nachhall, 
egal wie farbig und hoch aufgelöst der 
Hintergrund. Das macht zum Beispiel 
Pfarrer Christian Landis, Reinach, am 
Karfreitag vor: «Auch wir sind aufge-
fordert, zu Eseln zu werden. Auch wir 
sollen die Lasten von anderen, die lei-
den, auf unsere Schultern nehmen. Mit-
einander trägt sich auch das Schwere 
leichter.»

Die Bedeutung der Technik
Wie wichtig sind guter Ton, schön aus-
geleuchtete Gesichter, ein hoch aufge-
löstes, scharfes Bild und ein abwechs-
lungsreicher, akkurater Videoschnitt?
Hier lässt sich bereits ein erstes Fazit 
ziehen: Das hängt davon ab, für wen das 
Video oder die Übertragung produziert 
wird. Desto näher, desto lokaler, desto 
weniger spielt die Technik und Profes-
sionalität eine Rolle. Die vertrauten Ge-
meindemitglieder wollen ihre Pfarrerin, 
ihren Pfarrer hören und sehen – da ist 
die Qualität vor allem des Tons zwar 
hilfreich aber zweitrangig. Für den Ton 
sollte man auch bei Handyaufnahmen 
wenn immer möglich ein externes Mi-
krofon einsetzen, oder sich an die vor-
handene Verstärkeranlage anschliessen.

Soll ein Video allerdings über die Ge-
meindegrenzen, über den Kreis der ein-
ander bekannten Personen hinaus Wir-
kung haben, muss es mit einer gewissen 
Professionalität, mit sehr gutem Ton 

und abwechslungsreichen spannenden 
Bildern produziert werden. Das ist auf-
wändig und teuer, und überfordert in 
der Regel die Möglichkeiten einer ein-
zelnen Gemeinde.

Simon Pfeiffer, Fachstelle KRU / Informationsdienst

Orientierung im Internet 
Links auf der Homepage der 
Landeskirche (www.ref-ag.ch auf 
der Seite «Kirchliches Leben in  
Zeiten von Corona»), auf der  
Website des Pädagogischen Han-
delns (www.ph-aargau.ch) oder 
eine interaktive Schweizer Karte der 
Reformierten Medien (www.ref.ch/
digitale-kirchen/). Aargauer Kirch-
gemeinden und ihre Webauftritte 
sind zu finden auf www.ref-ag.ch/
meine-kirche/gemeinden-a-bis-z/.
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Die Verwaltung der Reformierten 
Landeskirche Aargau bietet ab  
August 2021 eine Lehrstelle an als

Kaufmann / frau EFZ 
(Branche Öffentliche 
Verwaltung)

Ihre Erfahrungen und 
Persönlichkeit
 _ Freude an exakter Denk- und 
Arbeitsweise / Sorgfalt

 _ Initiative, Fleiss und 
Einsatzbereitschaft

 _ Kommunikationsfähigkeit und 
Freude an der Arbeit im Team

 _ Kontaktfreudigkeit und Spass 
am Umgang mit Menschen

 _ Lern- und Leistungsbereitschaft
 _ Rasche Auffassungsgabe
 _ Selbständige Arbeitsweise
 _ Gute Deutschkenntnisse in Wort 
und Schrift

 _ Sehr gute(r) Sekundarschüler /-in 
oder Bezirksschule

 
Unser Angebot
 _ zeitgemässer Arbeitsplatz in 
Aarau

 _ eine solide Grundausbil-
dung, gepaart mit viel 
Eigenverantwortung

 _ durch regelmässige Abteilungs-
wechsel treffen Sie immer  
wiederauf spannende Heraus - 
forderungen

 _ E- oder M-Profil möglich

Die vollständigen Bewerbungs-
unterlagen inkl. Check S2 und /
oder Multicheck senden Sie bitte 
bis 15. September 2020 an:

Reformierte Landeskirche Aargau
Lehrlingswesen
Stritengässli 10  
5001 Aarau

Auskünfte erteilt:
Frau Ursula Güttinger von  
Mo–Mi 8.00–11.45 Uhr  
und 13.30–16.45 Uhr,  
Do 13.30–16.45 Uhr, 
Tel. 062 838 00 10, Mail:  
ursula.guettinger@ref-aargau.ch

Kirche digital

Christi Leib für Dich im Livestream – Abendmahl  
online feiern?

Ostern ohne Abendmahl, fehlt da nicht etwas? Abendmahl online feiern, geht 
das überhaupt? Vor diesen Fragen standen in diesem Jahr viele Kirchgemeinden 
und haben ganz unterschiedliche Antworten darauf gefunden. Zumeist waren 
die Antworten nicht theologisch-dogmatisch begründet, sondern am aktuellen 
Bedürfnis der Gemeinden ausgerichtet. 

Dieser Ansatz ist ganz im Sinne Zwinglis.  
Als Humanist ging er vom Bedürfnis 
der Menschen aus und führte während 
der Reformation zuerst die neue Abend-
mahlsliturgie in der Gemeinde ein, be-
vor er sie mit dogmatischen Grundsät-
zen unterstützte. Dies vor allem in der 
Auseinandersetzung mit Luther, der den 
Weg genau andersherum ging: als Mönch 
durchdachte Luther zuerst die dogmati-
schen und biblischen Grundlagen, be-
vor er eine neue Liturgie ausarbeitete. 
Bei beiden standen am Ende aber sowohl 
eine neue Liturgie als auch eine theo-
logische Begründung dafür. Ausgehend 
von den Erfahrungen, die wir über die 
Ostertage mit dem Online-Abendmahl 
machen durften, wäre jetzt Zeit für eine 
theologische Reflexion.

Theologische Theorie
Vielleicht ist es meinem lutherischen 
Hintergrund geschuldet: Im Rahmen 
meines Theologie-Studiums habe ich 
im letzten Semester – vor Corona – 
eine Seminararbeit über die theologi-
schen Grundlagen des Online-Abend-
mahls geschrieben (online als Download 
verfügbar unter: www.theologie.uzh.
ch). Zentrale Frage dabei war, wie Je-
sus Christus während des Abendmahls 
präsent ist und ob diese Präsenz auch 
im virtuellen Raum möglich ist. Diese 
Leitfrage habe ich aus dem Blickwinkel 
lutherischer und zwinglianischer Theo-
logie unter drei verschiedenen Gesichts-
punkten angeschaut:

Ist eine Präsenz Christi ohne die Prä-
senz einer real anwesenden Gemeinde 
möglich?
Für Luther ist die Gemeinde eine un-
sichtbare weltweite Kirche: Auch wenn 
die Gläubigen tausende Meilen vonein-
ander getrennt sind, ist die leibliche Ver-
sammlung EINE Gemeinde, die geistli-
che Einheit, die Gemeinde der Heiligen. 
Für Zwingli liegt der Sinn des Abend-
mahls in der Stiftung von Gemeinschaft. 
Das Abendmahl ist für Zwingli daher 
nicht ohne Gemeinschaft denkbar, auch 
wenn für ihn das Abendmahl nicht an 
einen bestimmten Ort oder eine be-
stimmte Zeit gebunden ist. 

Ist eine Präsenz Christi ohne die Präsenz 
eines real anwesenden ordinierten Litur-
gen bzw. einer Liturgin möglich?
Für Zwingli ist die Gemeinde entschei-
dend, nicht das ordinierte Amt. Auch 
gemäss Luther wirken das Wort und der 
Geist, nicht der Pfarrer. Eine Leitung des 
Abendmahls braucht es aber, um die 
ordnungsgemässe Durchführung des 
Sakraments zu gewährleisten und die 
Einsetzungsworte richtig zu sprechen. 

Besteht ein Unterschied, ob man das 
Abendmahl ausgeteilt bekommt oder 
es sich selbst nimmt?
Für Zwingli, der das Abendmahl als 
Erinnerungsmahl sieht und für den die 
Gemeinde in den wahren Leib Christi  
gewandelt wird, ist es kein Problem, 
wenn sich die gewandelten Menschen 
Brot und Wein selbst nehmen. Für  
Luther hingegen ist – ausgehend von 
seiner Rechtfertigungslehre – eine per-
sönliche Übergabe bzw. Spendung des 
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Abendmahls essentiell, da das Abend-
mahl eine Gnadengabe ist, die man sich 
nicht selbst greifen kann.

Mein Fazit aus der Betrachtung der ver-
schiedenen Punkte war, dass die Leitung 
des Abendmahls durch eine Pfarrper-
son auch über das Internet geschehen 
kann – so wie Paulus die Gemein-
de in Korinth auch nicht persönlich,  
sondern per Brief anleitete. In einer klei-
nen Gemeinschaft, die gemeinsam vor 
dem Bildschirm der Abendmahlslitur-
gie folgt, mitfeiert und sich «gegensei-
tig» Brot und Wein reicht, wäre Online-
Abendmahl für mich durchaus denkbar. 

Und die Praxis?
Die Erfahrungen, die ich während der 
Ostertage bei den verschiedenen For-
maten des Online-Abendmahls gemacht 
habe, haben diese Einschätzung bestärkt: 
Ein Gemeinde-Abendmahl, bei dem die 
Teilnehmer einzeln vor Bildschirmen 
sitzen, kann eine der Situation geschul-
dete Notlösung sein, sollte aber nicht zur 
Normalität werden. Die jetzigen Ange-
bote für Online-Abendmahl sehe ich als 
eine Art «Krankenabendmahl», nicht als 
zukünftigen Weg.

Aus der derzeitigen Krise sollten nicht 
nur die digitalen Tools mitgenommen 
werden, sondern auch das Bewusstsein 
für die einsamen oder isolierten Men-
schen in den Gemeinden. Das Angebot 
eines Online-Abendmahls darf nicht 
dazu führen, dass von ohnehin einsamen 
Menschen erwartet wird, dass sie das 
Abendmahl jetzt auch noch allein vor 
dem Bildschirm einnehmen. Netzwerke 
von Freiwilligen, mit denen momentan 
Einkaufshilfen für Risikogruppen orga-
nisiert werden, könnten zukünftig viel-
leicht genutzt werden, um «Begleiter für 
ein gemeinsames Abendmahl» vor dem 
Bildschirm zu vermitteln.

Geschützte Kanäle notwendig
Von allen Abendmahlsvarianten, an 
denen ich während der Ostertage teil
genommen habe, war der einfache Live
stream eines Gottesdienstes für mich 
am schwierigsten, weil man die ande-
ren Teilnehmenden nicht sieht und sich 
etwas verloren fühlt. Etwas besser war 
der Livestream mit offener Chatfunkti-
on – die rege genutzt wurde, um sich ge-
genseitig zu grüssen. Gut fand ich das 
Abendmahl via Zoom: Man sah die An-
deren vor dem Bildschirm mit Namen 
und konnte per Chat auch Kontakt auf-
nehmen. Dennoch ist der Einsatz von 
Zoom aus Datenschutzgründen eigent-
lich keine Option.

Kirchgemeinden oder Landeskirchen, 
die sich für die langfristige Durchfüh-
rung von Online-Abendmahlsfeiern 
entscheiden, sollten dafür auch die nö-
tigen Gelder bereitstellen, um eine ver-
trauenswürdige Plattform zu wählen 
oder selbst zu programmieren. Die Teil-
nehmenden sollten sich einloggen müs-
sen, um eine Art virtueller Kirchentür 
zu schaffen, an der die Leute auch be-
grüsst werden können, um ein Raumge-
fühl zu schaffen, in dem sich die Leute 
verbunden fühlen und nicht zuletzt um 
Störungen zu unterbinden.

Claudia Daniel-Siebenmann, Frick
c.daniel-siebenmann@stud.unibas.ch

Beispiele für Online-Abendmahl
Der zurzeit auch im Wort zum 
Sonntag auftretende Pfr. Simon 
Gebs hat ein auf das individuelle  
Mitfeiern ausgerichtete Online-
Abendmahl auf der Website der 
Kirchgemeinde Zollikon eingerichtet:  
www.ref-zollikon.ch/bericht/1043.

Er lud dazu am Karfreitagmorgen 
aber auch zu einer individuellen 
Feier jederzeit später so dazu ein: 
«Stellen Sie ein Stück Brot oder 
Zopf und ein Glas Rotwein oder 
Traubensaft bereit und klicken Sie 
um 10.15 Uhr den unten ange
geben YouTube-Link an. Im Wissen 
darum, dass viele andere gleich-
zeitig online sein werden, wird das 
Abendmahl gemeinsam gefeiert.»
Auch im Ostergottesdienst der 
Kirchgemeinde Mellingen Rohrdorf
Fislisbach lud Pfr. Christoph Monsch 
zum Mitfeiern des Abendmahls 
am Bildschirm in einer sehr detail-
liert ausgestalteten Liturgie ein. 

In einer gemeindeübergreifenden 
Initiative luden verschiedene Per-
sonen während der Karwoche und 
Ostern zu täglichen Tageszeitgebe-
ten und am Gründonnerstag und 
Ostersonntag auch zum Abend-
mahl mit der Software Zoom ein.

 Kirche Digital

Kann man ein Abendmahl – hier der vorbereitete Abendmahlstisch in der reformierten Kirche Stein – 
auch online, allein vor dem Bildschirm feiern?

Foto: Ref. Kirchgemeinde Mittleres Fricktal
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Weitere Infos:
Blaues Kreuz Aargau / Luzern, 
Céline Rickenbacher, Fachmit
arbeiterin blue:)time/Schulung
celine.rickenbacher@blaueskreuz.ch

 Aus den Bereichen

Jugendarbeit

Blaues Kreuz: Level3 wird 
zu blue:)level

Das frühere Preteensprojekt «Level 3»  
besteht aus acht Workshops, welche  
mit viel Praxisbezug die Jugendlichen 
(11- bis 16-Jährige) im Übergang in 
die Pubertät / Erwachsenwerden unter-
stützen. 

Das ursprünglich aus den USA stammen-
de Format wurde vor einigen Jahren vom 
Blauen Kreuz Aargau/Luzern als Level 3 
eingeführt. Aus Ressourcengründen lag 
es dann einige Zeit still, bis die Refor-
mierte Landeskirche einen Relaunch ver-
anlasste und dieses Projekt in diversen 
Kirchgemeinden als Pilotprojekt durch-
führte. Auch in dieser Phase war die 
Zusammenarbeit mit dem Blauen Kreuz 
Aargau / Luzern immer vorhanden. Nun 
übernimmt das Blaue Kreuz Aargau / Lu-
zern das Angebot wieder unter dem neuen  
Namen blue:)level.

Was ist blue:)level?
blue:)level ist ein niederschwelliges An-
gebot im Bereich der ausserschulischen 
Jugendarbeit. blue;)level wird als Pro-
jekt vor Ort durchgeführt. Es besteht 

aus verschiedenen Modulen mit viel 
Praxisbezug. Die Themen der Module, 
zum Beispiel Identität, Selbstbehaup-
tung, usw., sind auf die Altersgruppe der 
Teilnehmenden abgestimmt. Nach der 
Durchführung der Module besteht die 
Möglichkeit, die Gruppe in eine blue:)
teens- beziehungsweise blue:)girls- oder 
blue:)boys-Gruppe zu überführen.

Umsetzung
Interessierte Kirchgemeinden haben 
die Möglichkeit, aus diversen Modu-
len acht auszusuchen. Die Programm-
vorlagen werden dem Leitungsteam aus-
gehändigt. Auch weiteres Material wie 
Auswertung und Feedbackmöglichkei-
ten oder Werbung stehen zur Verfügung. 
Bei Fragen und Anliegen nimmt man 
mit dem Blauen Kreuz Aargau/Luzern 
Kontakt auf. Drei Module werden von 
externen Fachpersonen aus der Refor-
mierten Landeskirche Aargau oder dem 
Blauen Kreuz Aargau / Luzern geleitet.  
Eine Durchführung kostet 1200 Franken. 

Lilian Studer / Jürg Hochuli

Foto: zVg

4 Generationen leben Kirche

Pfarrerin / Pfarrer oder 
Pfarr-Ehepaar 60–100 %

Falls Sie dieses Inserat nicht lesen 
möchten, können Sie auch gleich 
das Video auf unserer Website 
anklicken:

www.ref-kirche-rupperswil.ch / 
www.wirfreuenunsaufsie.ch

Vier verschiedene Generationen 
möchten wir ansprechen, von Klein 
bis Gross, von Jung bis Alt. 
Den Anfang haben wir gemacht. 
Nun sind Sie gefragt, um gemein-
sam mit uns, auf diesem Weg 
weiterzugehen.

Generationen übergreifend möch-
ten wir, dass Sie bei uns das Evan-
gelium verbreiten. Mit Ihrer Persön-
lichkeit und Ihrer Sprache gelingt 
es Ihnen, Menschen jeden Alters zu 
erreichen. Mitwirkung im Team ist 
gefragt, wir sind offen für Neues, 
das Bewährte wird gepflegt.

Leben und arbeiten würden Sie in 
Rupperswil, in einer Gemeinde mit 
etwa 1700 Mitgliedern, zusammen 
im Team mit einem jungen Sozial-
diakon, einer erfahrenen Kateche-
tin, einer versierten Sekretärin, 
einem flexiblen Sigristen sowie einer 
innovativen Kirchenpflege. Unser 
schönes Pfarrhaus mit Garten wartet 
auf Sie!

Kirche ist ein Ort, an dem verschie-
dene Menschen vor Gott zusammen 
kommen und einen gemeinsamen 
Weg gehen. Möchten Sie diesen 
Weg mit uns gehen?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Reformierte Kirche Rupperswil, 
Kirchweg 4, 5102 Rupperswil

Bei Fragen melden Sie sich telefo-
nisch oder per Mail bei:
Rahel Vontobel, Präsidentin, 
Pfarr wahl kommission,
077 408 06 15, 
pfarrwahl@ref-kirche-rupperswil.ch
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Medienfenster

«Können Sie rappen?»

Dann sind Sie vermutlich eher von dunkler Hautfarbe, unter vier-
zig und … Auch in der Corona-Krise blühen diverse Vorurteile und  
Klischees: Die Hamsterkäufer, die Seniorenwandergruppen, die 
gruppenweise herumhängenden Teenies etc.

Eine spielerische Form der Auseinandersetzung mit Vorurteilen 
bietet das Spiel «Können Sie rappen?». In einem genügend grossen 
Raum positionieren sich die Spielenden auf einer Skala von «gut so!»  
bis «übelst rassistisch!» zu verschiedenen Aussagen.

Die eingenommenen Positionen lassen sich in spannenden Diskus-
sionen in verschiedener Zusammensetzung erproben. Damit erhält 
das Spiel neben dem plakativ-provokativen Hinstehen eine dialo-
gische bis tiefgründige Seite. 

Empfohlen für Gruppen ab Oberstufe. Ausleihe: Signatur 8829 / Exemplarnummer 18829.
Simon Pfeiffer

 Aus den Bereichen

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab Sommer 2020  
nach Vereinbarung 

2 Pfarrer*innen (150 %)

Sie
 _ verstehen Ihren Beruf als Berufung und setzen Ihre Kompetenzen 

ein, um mit uns Gottes Spuren in der heutigen Zeit sichtbar werden 
zu lassen

 _ predigen mit Freude und in einer lebensnahen verständlichen 
Sprache

 _ können an Bestehendes anknüpfen, sollen mit uns Neues entwickeln
 _ dürfen Ihren Neigungen entsprechend Schwerpunkte setzen,  

gerne im Bereich kirchlicher Unterricht, Kinder- und Jugendarbeit
 _ finden leicht den Zugang zu unterschiedlichen Menschen und  

begegnen ihnen auf Augenhöhe 
 _ sind ein Teammensch und mögen gemeinsame 

Projektverantwortung 
 _ schätzen die Zusammenarbeit im Pfarrteam, mit der Sozialdiakonie,  

den Katechet*innen, Organist*innen, Sigrist*innen, und dem 
Sekretariat

 _ werden gemäss dem in der Reformierten Kirche Aargau  
geltenden Prinzip der Partnerschaftlichen Gemeindeleitung  
Mitglied der Kirchenpflege (Wohnsitz in der Kirchgemeinde  
ist erwünscht)

Auf gutem Grund zum Umbruch bereit

Wir
 _ sind eine sozial und altersmässig durchmischte Gemeinde mit 

 3100 Mitgliedern, zu der junge Familien genauso gehören wie 
 aktive Senioren und Menschen im Pflegezentrum

 _ freuen uns in unseren Kirchen in Windisch und Hausen an  
verschiedenen Formen von Gottesdiensten, in denen die Musik  
eine wichtige Rolle spielt

 _ pflegen ein vielfältiges Gemeindeleben, mit selbständigen 
 Gruppen, Freiwilligenteams und wohlwollend Zugewandten

 _ pflegen generationenübergreifend die ökumenische 
Zusammenarbeit

 
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(Motivationsschreiben, Lebenslauf, Diplome, Zeugnisse)  
bis 30. 4. 2020 elektronisch oder per Post an die Präsidentin:  
barbara.stuessi-lauterburg@ref-windisch.ch oder Barbara Stüssi- 
Lauterburg, Findungskommission, Scheuerrain 1, Postfach 62, 
 5210 Windisch. Sie steht Ihnen für die Beantwortung Ihrer Fragen 
gerne zur Verfügung (Tel. 056 441 23 14). 

Auf www.ref-windisch.ch finden Sie weitere Informationen zu 
unserer Kirchgemeinde.

Fachstelle Katechese – Medien, Hohlgasse 30, 5000 Aarau, 062 836 10 63, medienverleih@kathaargau.ch, 
www.aareka.ch/medienverleih, Öffnungszeiten: Montag–Freitag, 9–11 Uhr und 14–17 Uhr
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Rücktritte und 
Wechsel

Pfarrstellen 

Bremgarten-Mutschellen
Pfr. Hans Emanuel Jakob wurde Ende 
März pensioniert.

Sachbearbeitung Theologie & Kirche

Offene Stellen

Pfarrstellen 

Wegenstettertal
Die Kirchgemeinde Wegenstettertal  
sucht eine Pfarrerin / einen Pfarrer, 
80 Prozent, (auch Job-Sharing möglich).
Auskunft: Ruth Imhof-Moser, 061 851 
51 81, ruthimhof@gmx.ch.

Windisch
Die Kirchgemeinde Windisch sucht 
auf den Sommer zwei Pfarrpersonen.  
Auskunft: barbara.stuessi-lauterburg@
ref-windisch.ch, 056 441 23 14.
Weitere Angaben finden Sie im Inserat 
auf Seite 14.

Wehntal
Die Wehntaler Gemeinden Schöfflisdorf, 
Oberweningen, Schleinikon und Nie-
derweningen sowie die angrenzenden 
aargauischen Gemeinden Schneisingen  
und Siglistorf suchen auf den 1. Juli 2020 
eine zweite Pfarrperson für ein Stellen-
pensum von 80 Prozent zur Ergänzung 
des Pfarrteams. 
Auskunft: Hansruedi Rast, 079 636 42 
58 oder Kaspar Zbinden, 043 411 85 70.
Weitere Angaben zur Stelle finden Sie 
im Inserat auf Seite 18.

Rupperswil
Pfarrperson 60–100 Prozent. Wenn Sie 
mehr wissen möchten, klicken sie unser 
Link zum Video an: 
www.ref-kirche-rupperswil.ch 
www.wirfreuenunsaufsie.ch
Weitere Angaben zur Stelle finden Sie 
im Inserat auf Seite 13.

Niederlenz
Die Reformierte Kirchgemeinde Nieder-
lenz sucht auf 1. April 2021 eine Pfarre-
rin, einen Pfarrer zu 50 Prozent.
Auskunft: Walter Frey, 062 891 56 35 
oder Christina Soland, 079 728 79 25 
oder Burkhard Kremer, 062 752 81 67.

Koblenz
Die Kirchgemeinde Koblenz sucht auf 
den 1. September eine Pfarrerin, einen 
Pfarrer zu 70 Prozent (Einzelpfarramt).
Auskunft: Ilona Kühner und die bisheri-
ge Pfarrerin Jutta Schenk jutta.schenk@
ref-gl.ch.

Katechese 

Klingnau
Die Kirchgemeinde Döttingen-Klingnau-
Kleindöttingen  sucht für 8 Klassen und 
den Jugendtreff im PH 2 und PH 3 eine 
oder mehrere Katecheten oder Kateche-
tinnen. Auskunft: Martin Bihr, 079 586 
38 62, martin.bihr@ref-klingnau.ch oder 
Fabienne Kaufmann, 056 245 14 02.
Weitere Angaben zur Stelle finden Sie 
im Inserat auf Seite 19.

Kelleramt 
Die Kirchgemeinde Kelleramt sucht auf 
das neue Schuljahr eine Katechetin,  
einen Katecheten für die 6. Klasse, Vor-
konf 1 und Vorkonf 2, vorzugsweise im 
Blockunterricht, ca. 12 Prozent. 
Auskunft: Regina Klossner, 056 634 34 70 
www.ref-kelleramt.ch

Muri-Sins
Die Kirchgemeinde  Muri-Sins sucht zur 
Ergänzung des bestehenden Teams per 
1. August 2020 eine / n Katechetin / Ka-
techeten (ca. 10 Prozent).
Auskunft: katja.wildi@ref-muri-sins.ch, 
079 262 17 42.

Schinznach-Dorf
Die Kirchgemeinde Schinznach-Dorf 
sucht ab 1. August eine(n) Katechet /Ka-
techetin für Unterricht in der 1.–5. Klasse,  
ca. 3Wochenlektionen. 
Auskunft: Regina Rissi, 056 555 28 95, 
regina.rissi@ref-schinznachdorf.ch. 
Weitere Angaben zur Stelle finden Sie 
im Inserat auf Seite 16.

Landeskirchliche Dienste

Lehrstelle Verwaltung
Die Verwaltung der Reformierten Landes
kirche Aargau bietet ab August 2021 
eine Lehrstelle an als Kaufmann / frau 
EFZ (Branche Öffentliche Verwaltung)
Auskunft: Ursula Güttinger, Tel. 062 838 
00 10, ursula.guettinger@ref-aargau.ch.
Weitere Angaben zur Stelle finden Sie 
im Inserat auf Seite 11.

Fachstelle Weltweite Kirche
Die Reformierte Landeskirche Aargau 
besetzt per 1. September oder nach Ver-
einbarung die Stelle Weltweite Kirche, 
Schwerpunkt Migration, zu 50 Prozent.
Auskunft: Jürg Hochuli, 062 838 00 24.

Seelsorge in Niederwil
Die Reformierte Landeskirche Aargau 
sucht per 1. September 2020 oder nach 
Vereinbarung im Rahmen der ökume-
nisch verantworteten Seelsorge eine Seel-
sorgerin / einen Seelsorger (20 Prozent)  
im Reusspark, Zentrum für Pflege und 
Betreuung, Niederwil.
Auskunft: Annette Weimann, 056 619 
66 85, Stefan Mayer, 062 838 00 22.

Kommissionen

Rücktritt aus der GPK 
und der Herausgeber-
kommission 

Der Synodale Reinhold Lückhardt, Dür-
renäsch, ist aus dem Kanton Aargau weg-
gezogen und hat aus diesem Grund sei-
nen Rücktritt als Mitglied der Synode,  
aus der Geschäftsprüfungskommission 
der Synode und aus der Herausgeber-
kommission der Zeitung «reformiert.» 
Aargau auf Ende März 2020 mitgeteilt.

 Personen
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Kirchen Schweiz

Rücktritt im Rat der EKS 

Sabine Brändlin, ehemalige Leiterin 
des Bereichs Seelsorge und kantonale 
Dienste der Aargauer Landeskirche, hat 
am 24. April per sofort ihren Rücktritt 
aus dem Rat der Evangelisch-reformier-
ten Kirche Schweiz «aus persönlichen 
Gründen und wegen unüberbrückba-
rer Differenzen» mitgeteilt. Sie war am 
7. November 2016 von der Abgeordne-
tenversammlung des SEK in den Rat  
gewählt worden.

Rücktritt im Kirchenrat 
Basel-Stadt 

Die Evangelisch-reformierte Kirche Basel- 
Stadt hat am 24. März mitgeteilt, dass 
Christine Dietrich, Gemeindepfarrerin in 
der Kirchgemeinde Kleinbasel und seit 
Herbst 2019 Kirchenrätin, ihre Ämter  
im Laufe des Jahres aufgibt. Die Kan-
tonalkirche schreibt: «Das Gemeinde
pfarramt führt sie noch bis Ende Juni 
2019, im Kirchenrat verbleibt sie bis zur 
Herbstsynode 2020. Ab Juli 2019 über-
nimmt sie besondere Aufgaben der Kan-
tonalkirche.

Seit ihrer Wahl in den Kirchenrat ist es 
um Pfarrerin Christine Dietrich nie mehr 
ruhig geworden. Die Auseinanderset-
zungen um ihre Person haben ihre Ar-
beit als Gemeindepfarrerin zunehmend 
beeinträchtigt. Die Evangelisch-refor-
mierte Kirche Basel-Stadt und Christine  
Dietrich sind jetzt zum Schluss gekom-
men, dass unter diesen Umständen eine 
Weiterführung des Gemeindepfarramts 
durch Christine Dietrich keinen Sinn 
mehr macht.»

Informationsdienst

Unsere kleine Kirchgemeinde sucht Sie!

Wir bieten:
 _ Einen eigenen Unterrichtsraum, der frei gestaltet  und eingerichtet werden darf. 
 _ Eine Dorfgemeinschaft, wo der Religionsunterricht  hohen Stellenwert geniesst.
 _ Eine engagierte Kirchenpflege, die sie unterstützt. 
 _ Einen guten Kontakt zur Schule, der einen persönlichen Austausch ermöglicht. 
 _ Eine Offenheit und Flexibilität für Ideen zur zeitlichen Gestaltung des  

Unterrichts im Hinblick auf die neue  Situation an der Schule (Lehrplan 21).

Sie bringen mit: 
 _ Abgeschlossene katechetische Ausbildung (oder die Bereitschaft,  

diese zu absolvieren)
 _ Begeisterung für die Arbeit mit Kindern und ihren Eltern
 _ Kindgerechtes und theologisch reflektiertes Erzählen über den Glauben  

und Gott 

Nicht die Fähigkeit, übers Wasser zu gehen – aber Liebe, um Brücken zu Kindern zu bauen.
Nicht die Macht, einen Sturm zu stillen – aber Geduld, eine gute Lern-Atmosphäre zu schaffen.
Nicht die Kunst, Brot zu vermehren – aber Leichtigkeit, um kreativ zu unterrichten.

Was wir uns von Ihnen wünschen:

Auskunft und Bewerbung an: 
Regina Rissi, Kirchenpflege
Johannisweg 7
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 555 28 95
Email: regina.rissi@ref-schinznachdorf.ch

Katechet / Katechetin
für Unterricht in der 1.–5. Klasse, ca. 3 WL, ab 1. 8. 20

 Personen



17 Nr. 5, Mai 2020

Ausserordentliche 
Lage 

Alle Veranstaltungen im 
Mai abgesagt

Aufgrund der Ausbreitung des Corona
virus (2019-nCoV) hat der Bundesrat am 
16. März die Situation in der Schweiz 
als «ausserordentliche Lage» gemäss 
Epidemiengesetz eingestuft. Alle Ver-
sammlungen und Veranstaltungen sind 
voraussichtlich bis 8. Juni verboten. Ob 
danach Lockerungen des Verbots möglich 
sind, ist zum Zeitpunkt des Redaktions-
schluss, Mitte April, noch nicht bekannt.
Auf dieser Seite publizieren wir Kurse 
und Veranstaltungen, die im Juni vor-
aussichtlich stattfinden. Bitte schauen  
Sie auf der Website www.ref-ag.ch nach, 
ob diese Kurse auch abgesagt werden. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

 
Rügel

Mehr Angaben zu den Anlässen in der 
Broschüre «Bildung und Spiritualität» 
oder 062 838 00 10. Anmeldung und 
weitere Infos online auf www.ref-ag.ch/
informationen-medien/veranstaltun-
gen bis zwei Wochen vor dem Anlass.

Die Schöpfung feiern (Jahresmitte-
Sonnenwende)

Sommeranfang, Sonnwende: In vielen 
Weltgegenden werden diese Tage voll 
Licht und Leben gefeiert. Wir wollen 
uns an der Fülle der Schöpfung freuen, 
wollen es tun mit Liedern und Texten, 
die dies ausdrücken.

Tinu Heiniger lädt zum gemeinsamen 
Singen ein und singt auch eigene Lie-
der. Dazwischen ist Zeit für ein sommer-
liches Nachtessen, bevor wir den Abend 
ums Feuer beschliessen.

Freitag, 19. Juni, 17 Uhr fakultativ, 
18 Uhr Schöpfungsfeier, 19 Uhr  
Nachtessen, anschliessend Schlussteil,  
Tagungshaus Rügel, Seengen. 
Leitung: Jürg Hochuli.
Kosten: Programmbeitrag 30.–,  
fakultatives Abendessen 25.– (ohne 
Getränke). Anmeldung erforderlich.

Kirchgemeinden
Weitere Informationen online auf  
www.ref-ag.ch unter Veranstaltungen.  
Anmeldungen immer bis spätestens 
zwei Wochen vor dem Anlass auf: 
www.ref-ag.ch/anmeldung

Basiswissen Ressort  
Pädagogisches Handeln

Pädagogisches Handeln nennt sich das 
religions-pädagogische Konzept der 
Reformierten Landeskirche Aargau mit 
ihren Kirchgemeinden. Wie sieht das 
Konzept aus? 

Im Pädagogischen Handeln sind die 
beiden Fachstellen Kirchlicher Religi-
onsunterricht und Jugend beheimatet. 
Welche Dienstleistungen erbringen sie? 
Eine ausführliche Webseite zum Päda-
gogischen Handeln ist vorhanden. Wo 
finde ich was?

Kirche (mit-)leiten als Ordinierte

Ordinierte sind von Amtes wegen Mit-
glied der Kirchenpflege. Sie arbeiten als 
Professionelle mit Ehrenamtlichen zu-
sammen und sind sowohl Angestellte 
als auch Mit-Leitende der Kirchgemein-
de. Für diese Aufgabe braucht es ein so-
lides Wissen über Strukturen und Recht 
unserer Kirche und insbesondere über 
die eigenen Rechte und Pflichten.

Montag, 8. Juni, 18.30–21.00 Uhr, 
Haus der Reformierten, Stritengässli 10,  
Aarau. 
Leitung: Mitarbeitende der Fachstelle 
Kirchlicher Religionsunterricht. 
Kostenlos. Anmeldung erforderlich

Dienstag, 9. Juni, 14–17 Uhr,  
Haus der Reformierten, Stritengässli 10,  
Aarau. Leitung: David Lentzsch und 
David Reichart. 
Kostenlos. Anmeldung erforderlich

Basiswissen Kommunikation  
und Öffentlichkeitsarbeit für 
Kirchgemeinden

Vom Plakat bis zur Medienmitteilung, 
vom Kirchturm bis zur Internetseite – 
zur Kommunikation gehört eine unüber-
schaubare Vielfalt von Möglichkeiten 
und Aufgaben. Wie plant man Kommu-
nikation speziell auf seine Zielgruppen 
ausgerichtet, wie geht man vor und wel-
che Kommunikationsmassnahmen eig-
nen sich speziell für Kirchgemeinden? 
Sie können Beispiele aus der eigenen 
Gemeinde mitbringen und neue Ideen 
mitnehmen.

Refresher: Fit in der aktuellen 
Rechtschreibung

Wie gut sind Sie mit den aktuellen Re-
geln zur Rechtschreibung vertraut? 
Was ist heute richtig? Was gilt noch 
als mögliche Schreibvariante und was 
ist eindeutig falsch? Dieser halbtägige  
Refresher ermöglicht Ihnen mit inten-
sivem und spielerischem Training, in 
folgenden Themen wieder auf dem 
neusten Stand zu sein:
	_ Gross- und Kleinschreibung
	_ Getrennt- und Zusammenschreibung
	_ Kommasetzung

Mittwoch, 10. Juni, 18.00–21.30 Uhr, 
Haus der Reformierten, Stritengässli 10,  
Aarau. Leitung: Frank Worbs. 
Kostenlos. Anmeldung erforderlich

Montag, 29. Juni, 13.00–16.30 Uhr, 
Haus der Reformierten, Stritengässli 10,  
Aarau.  
Leitung: Stéphanie von Erlach.  
Kosten: 150.–. Anmeldung erforderlich.

 Veranstaltungen
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Pädagogisches 
Handeln
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kunft: sekretariat.ph@ref-aargau.ch

Dank effektiver Klassenführung 
gestärkt ins neue Schuljahr starten 

Hinter einem erfolgreichen Religions-
unterricht steht ein klares Classroom-
Management.

Bei dieser Weiterbildung wird thema-
tisiert:
	_ Wie kann ich als Religionslehrperson 
die Führung im Klassenraum über-
nehmen und die Beziehung zu den 
Kindern vertiefen?

	_ Welche Methoden in der Unterrichts-
führung kann ich anwenden, um auch 
herausfordernden Kindern wertschät-
zend zu begegnen?

	_ Welche Führungsinstrumente gibt es 
speziell auch für den Schulstart und 
wie kann ich diese direkt in meinen 
Unterricht einfliessen lassen?

Mit Hilfe von Werkzeugen aus dem posi-
tiven Classroom-Management, der Kom-
munikationslehre und der nonverbalen 
Kommunikation lernen Sie Möglich-
keiten kennen, wie Sie die Klasse mit 
Präsenz und natürlicher Autorität lei-
ten können. Dabei spielt das Einführen 
von Regeln und Abläufen eine wichtige 
Rolle. All das sollen Ihnen helfen, dass 
Sie auch in schwierigen Situationen 
einen entspannten, respektvollen und 
klaren Unterricht planen und durchfüh-
ren können.

Freitag, 19. Juni, 8.30–12.00 Uhr, 
Bullingerhaus, Jurastrasse 13, Aarau. 
Leitung: Lucia Bauman-Koller
Anmeldung bis 5. Juni

Palliative Care
Öffentliche Themenabende abgesagt 

Die beiden öffentlichen Themenabende 
«Zukunftsfähige Seelsorge vom 13. Mai 
und «Frühe Integration von Palliative 
Care» vom 4. Juni können aufgrund der 
aktuellen Situation nicht stattfinden.

Themenabend 
Theologie & Glaube

Der Themenabend ist abgesagt!

Donnerstag, 28. Mai, 19.00 Uhr 
Monika Renz: «Der Mystiker aus 
Nazareth» 

Wir sind eine ländliche Kirchgemeinde im 
Zürcher Unterland mit 3300 Mitgliedern. 
Zur Kirchgemeinde zählen seit der Fusion 
2016 die Wehntaler Gemeinden Schöfflis­
dorf, Oberweningen, Schleinikon und 
Niederweningen sowie die angrenzenden 
aargauischen Gemeinden Schneisingen 
und Siglistorf. 

Wir suchen auf den 1. Juli 2020, oder nach 
Vereinbarung

eine zweite Pfarrperson für 
ein Stellenpensum von 80 %
 
zur Ergänzung unseres Pfarrteams

Unser Angebot 
 _ eine Kirchgemeinde, die den 

Gemeinde aufbau mit diversen  
Schwerpunkten weiter führen möchte

 _ den Spielraum für die Entwicklung 
und Umsetzung von Visionen für eine 
lebendige Kirchgemeinde

 _ einen Pfarrkreis, der Bewährtes pflegt 
und Neues wagt

 _ ein verlässliches Netz von vielen 
Freiwilligen

 _ auf Wunsch eine schöne Pfarrwoh­
nung im Pfarrhaus Niederweningen

 
Wir freuen uns auf Sie
 _ als eine authentische Persönlichkeit,  

die im Glauben an Christus verankert ist
 _ als eine kommunikative Persönlichkeit, 

die das Evangelium lebensnah und 
zeitgemäss zu verkünden weiss

 _ als eine überzeugende Persönlichkeit, 
die eigene Visionen hat und diese mit 
Freude und Engagement umsetzen will

 _ als eine engagierte Persönlichkeit, 
welche die pfarramtlichen Tätigkeiten 
(Gottesdienste, Kasualien, Seelsorge 
etc.) mit Herzblut ausübt und damit 
die Gemeinschaft in unserer Gemeinde 
fördert

 _ wenn Sie im Gebiet der Kirchge­
meinde Ihren zukünftigen Wohnsitz 
wählen

 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kirche­wehntal.ch

Auskünfte erteilen Ihnen gerne:
Hansruedi Rast, Präsident der  
Pfarrwahlkommission, 079 636 42 58
Kaspar Zbinden, Präsident der Kirchen­
pflege, 043 411 85 70

Bewerbungen
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche oder 
elektronische Bewerbung bis zum
30. Juni 2020 an Hansruedi Rast,  
Präsident der Pfarrwahlkommission,
Im Hofgarten 25, 8165 Oberweningen, 
hansruedi.rast@bluewin.ch

 Veranstaltungen
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Alle Veranstaltungen 
im Mai sind abgesagt.
Ob die folgenden Veranstaltungen im 
Juni stattfinden können, hängt davon 
ab, ob der Bundesrat das Veranstal-
tungsverbot bis dahin aufhebt. Für  
aktuelle Informationen konsultieren 
Sie bitte die Website www.ref-ag.ch

Kirchgemeinden

Montag, 8. Juni, 18.30–21.00 Uhr
Basiswissen Ressort Pädagogisches 
Handeln, 20-17 G
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau

Kirchgemeinden
Dienstag, 9. Juni, 14–17 Uhr
Kirche (mit)-leiten als Ordinierte, 20-18 G
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau

Kirchgemeinden
Mittwoch, 10. Juni, 18.00–21.30 Uhr
Basiswissen Organisation und Öffent-
lichkeitsarbeit, 20-19 G
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau

Rügel
Freitag, 29. Juni, 17–19 Uhr
Die Schöpfung feiern (Jahresmitte-
Sonnenwende), R 20-06
Tagungshaus Rügel, Seengen

Kirchgemeinden
Montag, 29. Juni, 13.00–16.30 Uhr
Refresher, Fit in der aktuellen Recht-
schreibung, 20-10 E
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau

Pädagogisches Handeln
Freitag, 19. Juni, 8.30–12.00 Uhr
Dank effektiver Klassenführung gestärkt 
ins neue Schuljahr starten
Bullingerhaus, Jurastrasse 13, Aarau

 Termine Landeskirche

Palliative Care
Montag, 8. Juni, 19–20 Uhr
Informationsabend Lehrgänge 
Palliative Care 
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau

Ausblick
15. Mai
Redaktionsschluss a+o Juni 2020 
(findet statt)

3. Juni
Synode in Aarau: 
verschoben auf 23. September

5. Juni
«Lange Nacht der Kirchen» in 
10 Kantonen: abgesagt, 
verschoben auf 28. Mai 2021

16. August
Ordinationsfeier in der Stadtkirche 
Aarau, 16 Uhr

19. November
Zertifikats- und Jubiläumsfeier «10 
Jahre Palliative Care und Begleitung»
Kultur und Kongresshaus, Schloss-
platz 9, Aarau

Wir suchen für insgesamt  
8 Klassen und den Jugendtreff  
im PH 2 und PH 3

eine oder mehrere  
Katechet*innen

Es besteht die Möglichkeit, das  
Pensum auf mehrere Personen zu 
verteilen und die katechetische  
Arbeit selbständig zu konzipieren.

Wir sind eine Kirchgemeinde,  
welche sich zielorientiert weiterent-
wickeln will. Kinder, Jugendliche, 
Familien und Generationenprojek-
te sind uns ein besonders wichtiges 
Anliegen. Wir wollen mit Kopf, Herz 
und Hand den christlichen Glauben 
leben. Wir sind nicht perfekt, aber 
eine lernende Gemeinschaft.

Sie bringern mit
 _ Freude an der Beziehungsarbeit 

mit Kindern und Eltern
 _ Begeisterung an der religiösen 

Bildungsarbeit 
 _ eine adäquate Ausbildung oder 

die Bereitschaft, diese zu machen
 _ Verständnis vom pädagogi-

schen Handeln als Teil der 
Gemeindeentwicklung

 _ Bereitschaft zum vernetz-
ten Arbeiten mit Familien und 
Mitarbeitendenteam

Unser Angebot
 _ eine solide Basis im PH, welche 

durch die langjährige und erfolg - 
reiche Arbeit der zurücktretenden 
Katechetin gelegt wurde

 _ Freiraum, um eigenverantwortlich 
das PH zu gestalten

 _ ein mittragendes Team 
 _ eine Kirchgemeinde, die die  

Kinder- und Familienarbeit 
fördert

 _ gute Vernetzung mit den Schulen
 _ hohe Flexibilität in der Organisa-

tion des Unterrichts

Weitere Auskünfte und Bewerbung:
Martin Bihr, Kurator; 079 586 38 62; 
martin.bihr@ref-klingnau.ch

Weitere Informationen gibt Ihnen 
gerne auch unsere Katechetin  
Fabienne Kaufmann, 056 245 14 02
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Werbung für Fernsehgottesdienste

Tele M1 spielt immer ab Freitag mehr-
mals im Abendprogramm einen Werbe-
trailer für die Gottesdienstübertragung 
am Sonntag ab. Der Trailer wurde von 
Sven Emmenegger mit Pfrn. Katharina 
Thieme und Pfr. Daniel Hess gedreht, 
die in der Stadtkirche Aarau diskutie-

ren: «Was machen wir jetzt mit der lee-
ren Kirche am Sonntag? Ist ja alles abge-
sagt!». Darauf Daniel Hess: «Nein, nicht 
ganz. Gottesdienst feiern wir trotzdem. 
Und Tele M1 überträgt ihn am Sonntag 
um zehn.»

Frank Worbs

Foto: Frank Worbs


